Auf nach GitHub!

Getreu unserer Microsoft-Only-Strategie werden wir im COM-Team unsere Cloud-Build-Infrastruktur auf GitHub umstellen. Dabei wird es auch eine größere Namensumstellung geben.

GitHub wurde 2018 von Microsoft übernommen. Seitdem wurde viel in den Ausbau der angebotenen Services investiert. Während GitHub früher nur Git-Repositories verwalten konnte, kann man nun auch Node.js-Pakete auf GitHub veröffentlichen und auch Buildserver unter Linux, macOS und Windows verwenden. Bisher haben wir dafür 3 verschiedene Cloudservices verwendet: JFrog Artefactory, CircleCI und AppVeyor

Neben einer Reduzierung der Kosten erwarten wir auch eine Produktivitätssteigerung, da die maximale Anzahl parallel laufender Builds auf GitHub wesentlich höher ist, als bei den bisher verwendeten Services.

Im Zuge der Umstellung wird sich auch das Abrechnungsmodell ändern. In Zukunft werden die Kosten anhand der Anzahl aller User in unserer GitHub-Organisation berechnet. Bisher wurde die Anzahl der privaten Repositories als Basis der Abrechnung verwendet. Wir können also in Zukunft beliebig viele private Repositories anlegen. Sollten aber externe User im Rahmen einer gemeinsamen Entwicklung Zugriff auf unsere Repositories benötigen, erhöhen sich für diese Zeit unsere Kosten entsprechend. Momentan sind dies $9 pro User und Monat.

Die Organisation auf GitHub, die alle privaten Repositories enthält, heißt „PLOSSYS“. Dies ist der Tatsache geschuldet, dass wir mit PLOSSYS 5 auf GitHub gewechselt sind. Daneben haben wir auch die Organisation „SEALSYSTEMS“ auf GitHub. Dort liegen momentan alle Open Source Node.js-Module von uns. Im Rahmen der Umstellung werden wir die „PLOSSYS“ Organisation aufgeben und alle enthaltenen Repositories nach „SEALSYSTEMS“ umziehen. Diese repräsentiert unsere gesamte Firma wesentlich besser nach außen.

Das alles passiert natürlich nicht über Nacht. Hier sind die Meilensteine, welche wir geplant haben:

· Entfernen der meisten GitHub-User aus der Organisation „SEALSYSTEMS“ und aktivieren der kostenpflichtigen privaten Repositories. Da nur wenige User in der Organisation verbleiben, sind die monatlichen Kosten dafür sehr gering.

· COM-Team: Kopieren der Repositories für Node.js-Module von der „PLOSSYS“ Organisation zur „SEALSYSTEMS“ Organisation und veröffentlichen der Pakete auf GitHub

· [bookmark: _GoBack] COM-Team: Anpassung unseres Sourcecodes, um die Module von GitHub herunterzuladen. Dies erfolgt über entsprechende Skripte.

· Alle Teams, die den Cloud-Service von jFrog (https://plossys.jfrog.io) verwendet haben, müssen ihre Artefakte auf https://delivery.sealsystems.de verschieben.

· Kündigen des Cloud-Services von jFrog

· COM-Team: Kopieren der weiteren Repositories des COM-Teams nach „SEALSYSTEMS“ und Anpassung der entsprechenden Buildskripte. Wenn alle Repositories angepasst sind, wird noch der letzte Stand der Repositories aus der „PLOSSYS“ Organisation zu „SEALSYSTEMS“ übertragen und die Repositories unter „PLOSSYS“ gelöscht.

· Alle Teams: Alle User aus der „PLOSSYS“ Organisation werden zur „SEALSYSTEMS“ Organisation eingeladen. Bei der Gelegenheit werden wir nicht mehr benötigte User identifizieren und nicht übernehmen.

· Kopieren aller übrigen Repositories von „PLOSSYS“ nach „SEALSYSTEMS“. Alle Teams, die auf GitHub Repositories angelegt haben, müssen danach eventuell ihre Buildkonfiguration anpassen.

· Die „PLOSSYS“ Organisation wird gekündigt.

· COM-Team: Die Buildkonfigurationen werden angepasst, so dass die CI von GitHub anstelle von CircleCI und AppVeyor benutzt werden. Mit laufendem Fortschritt werden die Buildkapazitäten auf CircleCI und AppVeyor entsprechend reduziert.

· CircleCI und AppVeyor werden gekündigt.

Wir hoffen, diese Umstellung in etwa 2 Monaten durchführen zu können. Die meiste Arbeit wird innerhalb des COM-Teams erledigt werden müssen. Einige Punkte müssen aber auch von den anderen Teams geklärt und bearbeitet werden, damit wir zeitnah die Services kündigen und von den Synergieeffekten auf GitHub profitieren können.

